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Alles auf einen Blick

Museum

Dauerausstellung

1. Berliner DDR Motorrad-Museum
Rochstraße 14 c
10178 Berlin
S-Bahnbögen zwischen Alexanderplatz und Hackescher Markt direkt gegenüber 
dem Berlin Carré
info@erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de

Das 1. Berliner DDR Motorrad-Museum stellt auf einer Fläche von ca. 800 m² 
mehr als 140 Motorräder, Gespanne, Motorroller und Mopeds aus 40 Jahren 
DDR Zweiradproduktion aus. Nahezu alle Modelle der Marken ETS, TS, ETZ, 
IWL, BK, AWO und Simson sind vertreten. 

Dauerausstellung:
Größe der Ausstellungsfläche: 800 m² 
auf 2 Etagen

Besucherinformation:
(030) 240 45 722
besucher@erstesberliner-ddr-
motorradmuseum.de

Sonderausstellung:
Größe der Ausstellungsfläche: 200 m²
Thema: wechselnde Themen

Mitarbeiter:
Direktor: Uwe Kobilke
Geschäftsführer: Ralf Koch
Leitender Mitarbeiter: Axel Türk

Öffnungszeiten:
Montag – Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

Pressekontakt:
presse@erstesberliner-ddr-
motorradmuseum.de
(030) 240 45 725

Aktuelle Presseinformationen: 
www.erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de/index.php/presse.html

Bilder- und Logo-Download:
www.erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de/index.php/pressebilder-
download.html

Das 1. Berliner DDR Motorrad-Museum wurde im September 2008 von Uwe 
Kobilke gegründet. Entstanden ist es aus Liebe zu den Motorrädern aus der 
ehemaligen DDR, die der Museumsdirektor in seiner Jugend selbst gefahren ist. 
Das Museum befindet sich in den historischen S-Bahnbögen zwischen 
Alexanderplatz und Hackescher Markt direkt gegenüber dem Berlin Carré.

Seit der Eröffnung wird die Ausstellung ständig erweitert, so dass ein breites 
Spektrum mit vielen besonderen Exponaten gezeigt werden kann.
In seiner Art und Anzahl der ausgestellten Exponate, ist das 1. Berliner DDR 
Motorrad-Museum weltweit einzigartig.

Mehr als 140 Motorräder, Motorroller und Mopeds der Hersteller MZ, Simson und 
IWL sind auf ca. 800 m² Fläche auf 2 Etagen ausgestellt. Das sind nahezu alle 
Modelle aus 40 Jahren DDR Zweiradproduktion, dazu viele Gespanne, Sport-und 
Rennmaschinen, Sonderfahrzeuge, aber auch Behördenkräder. Die Sammlung 
stellt die weltweit größte öffentlich zugängliche DDR-Zweirad-Ausstellung dar.

Im Museum selbst warten einige "Knüller" auf unsere Besucher. So zum Beispiel 
ein Schwalbe-Motorroller, der durch die TV Serie "Schwester Agnes" mit der 
beliebten DDR-Schauspielerin Agnes Kraus (1911-1995) bekannt wurde, die 
damit über die Dörfer fuhr.
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Sonderausstellung

Entwicklung des 
Museums

Weiterhin gibt es viele Exponate von IFA/MZ mit den Typen RT, BK, ES, ETS, 
TS, und ETZ, die Motorroller von IWL mit den Typen Pitty, Wiesel, Berlin und 
Troll. Aber auch Motorräder, Mopeds und Mokicks von Simson/Suhl wie AWO-T, 
AWO-S, SR1 und SR2, die Suhler Vogelserie, sowie Mofa, S50, S51 sind 
vertreten.
Nicht zu vergessen natürlich die BMW / EMW R 35 aus Eisenach. 

Eine absolute Rarität ist ein Eskorte-Motorrad aus der Ära Honecker mit 
originalem DDR-Emblem an der Verkleidung. Von diesen Maschinen wurden nur 
60 Stück hergestellt, wobei 30 Stück nach Ungarn exportiert wurden. Inzwischen 
existieren von dem Eskorte-Modell nur noch sehr wenige Maschinen.
Weitere Raritäten sind zum Beispiel DKW- und IFA-Rennmaschinen mit 125 bzw. 
150 cm³, zum Teil mit Ladepumpe.

Aber nicht nur für den Motorradliebhaber gibt es viel zu sehen und zu bestaunen. 
Die abwechslungsreiche Dekoration und anderen Ausstellungsstücke sind für 
jeden Besucher ein absolutes Highlight.

Eingang des Museums Simson AWO 425 Eskorte

Um unseren Besuchern noch mehr bieten zu können und zum Wiederkommen 
anzuregen, werden auf einer Ausstellungsfläche von 200 m²  wechselnde 
Sonderausstellungen gezeigt. 
So konnte bereits eine Schau rund um den Trabant und eine Ausstellung mit 
Mercedes Benz SL-Klassikern realisiert werden. Zur Zeit wird die Alltags- und 
Camping-Ausstellung vorbereitet. 

Juli 2006 Idee und Konzeptentwicklung
Februar 2007 Suche nach geeigneten Räumlichkeiten
Dezember 2007 Sanierung der historischen S-Bahnbögen am Berlin Carré
27. September 2008 Eröffnung des Museums
April 2009 Start der 1. Sonderausstellung Trabant
Dezember 2009 Start der 2. Sonderausstellung Mercedes-Benz SL Classic
Februar 2010 Erweiterung der Dauerausstellung um 20 Maschinen
August 2010 Erweiterung der Dauerausstellung um 20 Maschinen
November 2010 Start der 3. Sonderausstellung DDR-Alltag und Camping
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Fakten Dauerausstellung:
Fläche: 800 m²
Wandbemalung: G. Neuhaus
Gestaltung und Umsetzung: Uwe Kobilke

Sonderausstellung:
Fläche: 200 m²
Thema: wechselnde Themen

Bezeichnung: 1. Berliner DDR Motorrad-Museum

Gründung: 27. September 2008

Gebäude: Die historischen S-Bahnbögen zwischen Alexanderplatz und 
Hackescher Markt

Anzahl der Exponate: mehr als 140

Fabrikate / Marken: DKW, MZ, Simson (AWO), EMW (BMW), IWL, Jawa, Cezeta
Fahrräder: Diamant, MIFA

Internetseite: www.erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de

Direktor und Besitzer: Uwe Kobilke
Geschäftsführer: Ralf Koch

1. Berliner DDR Motorrad-Museum
Rochstraße 14 c
10178 Berlin
S-Bahnbögen zwischen Alexanderplatz und Hackescher Markt direkt gegenüber 
dem Berlin Carré

E-Mail: info@erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de

Besucherinformation:
(030) 240 45 722
besucher@erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de

Öffnungszeiten:
Montag – Sonntag 10.00 - 20.00 Uhr 

Eintrittspreise:
Einzelkarte 5,50 €
Ermäßigt 4,50 €
Gruppen ab 10 Personen 4,00 €
Berlin Welcome Card / City Tour Card 4,00 €
Sonderausstellung zusätzlich

Pressekontakt:
(030) 240 45 725
presse@erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de

Aktuelle Presseinformationen: www.erstesberliner-ddr-motorradmuseum.de/index.php/presse.html
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